
ten In zweiundzwanzig Fällen 2606 sprach der
rediger nıiıcht ein gut verständliches Spanisch,Juan Ochagavla daß den Zuhörern die Aufmerksamkeit und das
Interesse erschwerte. Dies ist ZU 'Teil daraufIDIIG Predigt 1in Chıle rückzuführen, daß be1i der unzureichenden Zahl
N/(9) chilenischen Priestern viele dieser rediger
Ausländer sind, und Z andern Teil auf akust1i-

In WE ebt die katholische Kirche ZU 'Teil in sche Schwierigkeiten (L der Predigten
einem Status der geschlossenen Christenheit, ZUu schlecht vernehmlich). In 83,6% der Fälle merkte
Teil im ZTaustand der Mission. ngefähr OO / der IMNanl, daß die Predigt vorbereitet und nicht 1impro-
Bevölkerung äßt die Kinder taufen, ber die vislert WAal; die edanken klar und gut aus-

relig1öse Bildung ist sehr ungenügend, un 1m gedrüc ME der Auf bau WTr geordnet und
Durchschnitt besuchen weniger als %e derO: trat deutlich zutag € (80%): 60% der rediger kon-
en den Sonntagsgottesdienst. Deshalb verlegt „entrierten ihre Predigt auf die Person Christi, und
der Seelsorgeplan des Episkopats schon se1it fünf SE SC der Predigten hatten einen negativen,
Jahren das Hauptaugenmerk auf die Evangelisa- moralisierenden HOn
t10n. Was die Reaktion der Gläubigen betrifit,

In den etzten Jahren die « Mis1önes Gene- zeigten sich 1LLUL 45,5 A der Predigt interessliert.
rales» (allgemeinen Miss1ionen), die se1t 1963 1in Vielleicht Jag das daran, daß U: S26 der rediger
en Bistümern des Landes gehalten wurden, die einen Kontakt mi1t den Zuhörern en
bedeutendste Evangelisationskampagne. Die «M1- schlienen ‚ 0/ hatten einen geringen und 20,
S10N General» beschränkte sich niıcht bloß darauf, einen schlechten Kontakt mI1t ihnen. An otiven
1m iInn der traditionellen Volksmission den Chr1- für diesen Kontaktmangel werden die Sprach-
sten in seinem persönlichen Leben un: schwierigkeiten genNannt und der Umstand, daß

den Sakramenten führen Ihr Hauptzweck viele Predigten och el abstrakt, wenig 1m
estand darın, das Evangelium in Gruppen VO Leben verwurzelt sind und ur spärliche praktische
Famıilien un: C  arn verkünden un: leh- Hinweise geben AA Wie 1ne CUGTIE Um-
ICN und Zur Bildung V vitaleren christlichen rage (Mai 19657 zeigt, empfinden die Gläubigen
Gemeinschaften beizutragen. as 7weilite Ziel der diese Schwierigkeit immer och Die enrhei 1st
«Mis1ön General» WArTr CD, AaTur SOTSCIL, daß der Ansicht, da die Predigt, selbst WE S1€e gut
die Christen beim Auf bau der Welt mi1t €e1 sind, vorbereitet und klar ist, des Wirklichkeitssinns
ist doch diese Aufgabe ı5a6l süudamer1ikanischen entbehrt und für die Gläubigen nıcht ine Quelle
Kontinent VO ungeheurer Dringlichkeit. DIe IS aus der S1Ee nregung und A einem
«Mision General» wurde (3 einer Equipe VO christlichen Leben schöpfen. Beweılis Aaiur ist, daß
Priestern, Ordensleuten und Lalen geleitet. Die viele S1€e weitschweifig nden, obwohl s1e objek-
Hauptmitarbeiter jedoch die missionterten t1V nıcht über 7zehn bIis wolf 1inuten dauert.
Personen elbst, die allen Versammlungen, Vor- Um ZUrC Vorbereitung und Verbesserung der
tragen un Ausspracherunden über rel1g1Ööse HFra- Predigten beizutragen, sendet die Abteilung für
sCH sehr aktiıv teilnahmen. Dieses aktıve, dialogale das Predigtwesen der Bischofskonferenz den rIie-
Vorgehen erforderte ine besondere chulung der STtern für die Homilien SOonn- und Festtagen ine
Missionare, deren Hauptergebnis ine rößere NÄä- Reihe MC}  w) Unterlagen, die VO Bibelwissenschaft-
he ZUuU olk WAafr, die sich bis heute 1n der Kate- lern und Seelsorgern vorbereitet werden. Diese
chese und gewÖhnlichen Predigt auf vielfältige Unterlagen en einen bestimmten begrenzten
Weise auswirkt. WEeC s1e bilden keine Predigtentwürfe, sondern

Eine Erhebung, die 1964 VO relig1ionssoz10lo- ine solide Grundlage ZULT: Vorbereitung der Ho-— A AA
> —
. a
A u
. e i üün
a  ‚ €  “ —

vischen Amt des Kpiskopates 1n der ta Santlago milie. Es geht nıcht darum, die unersetzliche pPCL-
auf dem Beobachtungsweg durchgeführt wurde, sönliche Reflexion jedes Seelsorgers auszuschalten,
vermittelt uns einige gültige Angaben über die sondern sS1e aNZUILCSCNM und einer konkreten An-
Ptedigt in den Sonntagsmessen. Wenn 1114  m die wendung des Wortes Grottes auf ihre Herde und
Predigt 1n neunNz1ig Messen, die ein repräsentatives auf den heutigen Tag hinzuführen Jede Unterlage

nthält wWwel e1ile ine lehrhafte Orientierung,Bild der Haltung der Stadt ergeben, Z rund-E A A A —
S  E — , N A  P

lage Nimmt, erhält 1114  — folgenden Befund die die den globalen Lehrgehalt der biblischen Le-
mittlere Dauer der Predigten beträgt Z O Minu- SUNSCH darlegt, und ine pastorale Orientierung,
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die ine praktische Ausricfitung geben sucht, let der Dogmatik, Homiletik‚>Moral und Pastoral-
die der Seelsorger die Mentalität der Zuhörer theologie aufzufrischen und dem unsch des
anzupasSsSCcnhN hat Konzıils entsprechen, die Ausbildung WG das

In 1ile besteht keine Zeitschrift, die sich auSs- I Leben hindurch fortzusetzen.
drücklich des Problems der Predigt annähme. Die DIe katechetische und lıturgische Erneuerung
Monatsschrift «Pastoral Popular» rfüllt diese sind ebenfalls Faktoren, die sicherlich einen Ach-
Aufgabe 11U!T ZUuU Teıl, da iıhr Interessengebiet über tigen Einfluß auf die Verbesserung der Predigt
das der Predigt hinausgeht. ausüuben werden. Und schließlich werden die D

Zur Erneuerung der Predigt tragen SEWISSE i= Özesansynoden, die VO 1967 1m anzch Land
direkte Faktoren beli, die dauerhafte, WEeEeNnN uch stattfinden, ermöglichen, die wirkliche ITrag
nıcht sofort oreif bare Wirkungen zeitigen. Unter welite des Predigtproblems besser in den e
diesen sind erster Stelle die «Agg1iornamento- bekommen, und 7we1fellos dazu dienen, irk-
Tage» für den Klerus ENNECN, die se1it dem Kon- lichkeitsgemäßere Lösungen vorzuschlagen, die
11 1n en Diözesen gehalten werden. Diese en unter Betg:iligung er Katholiken erarbeitet S1nd.

gewlssen sporadischen Inıtiativen nla ZC- Übersetzt VO)] Dr. August efz

geben, w1e 7B Bibelrunden für Priester und
Daren die Sonntagspredigt studieren und JUAN CHAGANT
vorzubereiten. Von prı 1968 wıird in Santlago Geboren Juni 928 1n Santiago Chıle), Jesuit, ZU: Priesterein Pastoralinstitut für das I1 Land seine ätig- gewelht. Er studierte der Philosophischen an- Jo:
keit aufnehmen. Es will Priestern, Ordensleuten (Argentinien), Woodstock College un! der Universit:

München, ist Lizentiat der Philosophie und Doktor der Theologieund Lalen die Möglichkeit bieten, 1n planmäßiger (1962), Dogmatikprtofessor der katholischen Universıit: VvoNn
ofrm ihre theologischen Kenntnisse auf dem Ge- Santlago und Vızedirektor der Zeitschrift Mensaye.

bildung VO Predigern Einfluß Mgr. Fulton
een predigte anläßlich der «Katholischen Stun-Danıiel Morrisey de» 1m undiun VO Küste Küste ach em
Zweiten Weltkrieg hatte sich jedoch die Lage völligDie Predigt 1in der verändert: &X Homiletic and Pastoral Review>»
enttäuschte die Homileten die Volksmission standenglisch sprechenden Welt
VO  va einer Krise; Bischof een WAar immer noch
beliebt, ber seine woöchentlichen Fernsehsendun-
DCH ine Reihe VO Gesprächen über MI

Die Erneuerung der katholischen Predigt 1n den schiedenste Themen, jedoch keine Predigt.
Vereinigten Staaten rag das Gepräge der amer1- Diese Umstände ührten 1956 und O Um:
kanıschen Kirche: jJugendliche Kıraft, das ÜE fragen und Diskussionen, die den Anstoß gaben
Verwendung der modernsten Kommuntkations- A ründung der «Catholic Homiletic Society
mittel geförderte Interesse für aktuelle so7z1ale Fra- (CHS): Diese Urganisatlion, die immer noch die
ZCN, ein ul  » doch nıcht mehr auszutilgender einzige ihrer Art ist, WTr be1 der Erneuerung der
Oökumenischer Gelist, eın vermehrtes Bedürfnis Predigt 1n Amerıika ührend Die Gesellschaft
ach Wissenschaftlichkeit und ine höhere Wert- wuchs VO anfänglic auf mehr als 300 Mit:
schätzung der wıissenschaftlichen Ausbildung. glieder 1n den Vereinigten Staaten und 1in Englisch-

Im Jahr 193) zeigte das amer1kanische homile- Kanada katholische Priester, protestantische
tische Denken erstmals Zeichen Lebens. Die Pfarrer, Semi1inaristen und uch Latien, deren Beruf
Zeitschri1 K Homiletic and Pastoral Review» S1e der Ausbildung der künftigen rediger mit-

wirken äaßtbot einer zahlreichen Leserschaft Predigtskizzen
und AnregungenVO seiten der bekanntesten redi- Die COCHS 1st sehr aktıv:; S1e versucht, die Homile-
SCI Kanadas, des Britischen Oommonwealth und tik mi1t praktischer Sprechausbildung verbinden
Amerikas. Das Predigtinstitut der katholischen und entwickelt Methoden ZUr Prüfung und Kr:
Universität Washington, nahm auf die Aus- der Homiuiletik. Den direkt 1mM Predigt:
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